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Wechsel in der Geschäftsführung Vertrieb

Nach seiner 15-jährigen Tätigkeit in den unterschiedlichen Funktionen als Entwick-
lungsingenieur, Produktmanager, Prokurist und Geschäftsführer im Vertrieb bei 
der Kries-Energietechnik GmbH & Co. KG hat Herr Andreas Rauwolf sich entschie-
den zum 30. November 2019 unsere Firma zu verlassen, um einen neuen Lebens-
abschnitt zu beginnen. In den letzten 6 Monaten hat er bereits seinen Nachfolger, 
Herrn Tilo Kubach, auf die Übernahme seiner Stelle vorbereitet.
Wir danken Herrn Rauwolf für sein großes Engagement, seine Loyalität und seine 
Verdienste um die Firma und  wünschen ihm für seinen weiteren Lebensweg alles 
Gute.
Wir freuen uns, mit Herrn Tilo Kubach einen Kollegen gewonnen zu haben, der die 
Arbeit von Herrn Rauwolf als Geschäftsführer Vertrieb nahtlos fortsetzen wird und 
die weitere Entwicklung der Firma aktiv begleitet.

Entwicklung der Verteilnetze

Mit dem Begriff Smart-Grid haben die Verteil-
netzbetreiber bereits zu Beginn der Energie-
wende die Integration vernetzter Intelligenz im 
Verteilnetz angestoßen. Industrie 4.0 war die 
Parallel-Entwicklung in der Industrie.
 
Zwischenzeitlich sind diese Trends in eine 
notwendige und unaufhaltsame Digitalisie-
rungs-Bewegung übergegangen.
Die uns zur Selbstverständlichkeit gewordene 
Verfügbarkeit elektrischer Energie einerseits 
und die Einbindung erneuerbarer Energien an-
dererseits stehen immer noch in einem Span-
nungsverhältnis, das nur zu beherrschen ist, 
wenn die Netze transparent, fernsteuerbar 
und teilweise automatisiert werden.
Der Überbegriff der Digitalisierung des Verteil-
netzes beschreibt die erforderlichen Maßnah-
men umfassend. 

Gehirne als Computer - Computer als Gehirne
(Yuval Noah Harrari)
Die Lösung unserer Aufgaben von morgen wird 
nur durch die Entwicklung effizienter Algorith-
men gelingen.
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Wechsel in der Geschaftsfiihrung Vertrieb

Nach seiner 15-jêhrigen Tatigkeit in den unterschiedlichen Funktionen als Entwick-

lungsingenieur, Produktmanager, Prokurist und Geschaftsfihrer im Vertrieb bei

der Kries-Energietechnik GmBH & Go. KG hat Herr Andreas Rauwolf sich entschie-

den zum 30. November 2019 unsere Firma zu verlassen, um einen neuen Lebens-

abschnitt zu beginnen. In den letzten 6 Monaten hat er bereits seinen Nachfolger, Tilo Kubach

Herrn Tilo Kubach, auf die Ubernahme seiner Stelle vorbereitet.

Wir danken Herrn Rauwolf far sein grofjes Engagement, seine Loyalitêt und seine T

Verdienste um die Firma und wiinschen ihm fur seinen weiteren Lebensweg alles

Gute.

Wir freuen uns, mit Herrn Tilo Kubach einen Kollegen gewonnen zu haben, der die

Arbeit von Herrn Rauwolf als Geschaftsfihrer Vertrieb nahtlos fortsetzen wird und J

die weitere Entwicklung der Firma aktiv begleitet. Andreas Rauwolf

  

Entwicklung der Verteilnetze

Mit dem Begriff Smart-Grid haben die Vertelil-

netzbetreiber bereits zu Beginn der Energie-

wende die Integration vernetzter Intelligenz im

Verteilnetz angestol3en. Industrie 4.O war die

Paralle-Entwicklung in der Industrie.

Zwischenzeitlich sind diese Trends in eine

notwendige und unaufhaltsame Digitalisie-

rungs-Bewegung Gbergegangen.

Die uns zur Selbstverstandlichkeit gewordene

Verfiigbarkeit elektrischer Energie einerseits

und die Einbindung erneuerbarer Energien an-

dererseits stehen immer noch in einem Span-

nungsverhaltnis, das nur zu beherrschen ist,

wenn die Netze transparent, fernsteuerbar

und teilweise automatisiert werden.

Der Uberbegriff der Digitalisierung des Verteil-

netzes beschreibt die erforderlichen Malnah-

men umfassend.

Gehirne als Computer - Computer als Gehirne

([Yuval Noah Harrari]

Die L6sung unserer Aufgaben von morgen wird

nur durch die Entwicklung effizienter Algorith-

men gelingen. 



www.kries.com2

Den aktuellen Stand der Digitalisierung haben wir 
unter Berücksichtigung der notwendigen Weiterent-
wicklungen kategorisiert und in verschieden Digitali-
sierungs-Leveln (K1-K5) abgebildet (siehe Tabelle). Die 
Kategorisierung zeigt die Kompatibilität der eingesetz-
ten Produkte und die Voraussetzungen für  die Errei-
chung der einzelnen Level sowie die mit jedem Level 
erzielbare Verfügbarkeit.
Es ist unumgänglich, die Verteilnetze längerfristig auf 
den Level K5 zu entwickeln, denn nur in diesem Level 
ist es ohne unverhältnismäßig große Notstromversor-
gung möglich, mehreren Endkunden hoch verfügbare 
Energieversorgung zu bieten, aber auch Inselnetze zu 
betreiben. 
Gegenwärtig ist der SAIDI noch das Maß für viele In-
vestitions-Entscheidungen im Verteilnetz. 

Die meisten Verteilnetzbetreiber streben daher 
den Level K3 (Fernübertragung und Fernsteue-
rung) an und planen mit einer 100%igen Investiti-
on bei Neuanlagen in den nächsten Jahren einen 
zweistelligen Penetrationsgrad zu erreichen.  Bei 
15 % bis 20 % Penetrationsgrad des Levels K3 
kann ein SAIDI kleiner gleich 10 Minuten erreicht 
werden. 
Wir haben es uns zur Aufgabe gesetzt, unsere Ge-
räte u. Systeme für den heute üblichen Digitalisie-
rungs-Level K3 schon kompatibel zum höheren Le-
vel K4 und K5 auszulegen, sodass der Übergang 
zu einem höhren Digitialisierungs-Level und damit 
einer höheren Verfügbarkeit  deutlich vereinfacht 
wird. Nachstehend finden Sie die Übersicht über 
die Digitalisierungs-Level sowie die zugehörigen 
Systeme.

Digitalisierungs-Level Voraussetzung / Kompatibili-
tät

Anteil in Zielnetzplanung

Level K1
Vorort-Anzeige

Keine Voraussetzungen; 

Nachrüstung möglich

100 % Zielnetz-Anteil
Minimale Grundanforde-
rung

Level K2
Fernübertragung

Keine Voraussetzung oder 
Kries-Geräte aus K2

Nachrüstung möglich 

50 % Zielnetz-Anteil
Zur Erreichung des SAI-
DI-Benchmarks sollten 
50 % der Anlagen mit K2 
ausgerüstet sein.

Stand der Technik:

Level K3
Fernübertragung und 
Fernsteuerung

Motorisierte Lastschalter
USV
Kries-Geräte aus K2 oder K3.
Anwendung im Neubau.
Nachrüstung eher unwirt-
schaftlich.

15-20 % Zielnetz-Anteil
Zur Erreichung des SAI-
DI-Benchmarks müssen 
15-20 % der Anlagen mit 
K3 ausgerüstet werden 
(heute: Best-Practice-Lö-
sung: Dreipunktkonzept)

Level K4
Knotenpunkt-Automa-
tion (Umschaltauto-
matik)
Trafoschutz mit Wie-
derzuschaltung

Motorisierte Lastschalter 
USV
Kries-Geräte mind. aus K3/K4
Leistungsschalter im Trafoab-
gang für lokalen Schutz und 
rasche Wiederzuschaltung

Punktuell für Hochverfüg-
barkeits-Kunden mit Wie-
dereinschaltzeiten kleiner 1 
Minute.

Level K5
Netz-Automation
(Selbstheilung, Auto-
pilot); 
Verteilnetz-Schutzsta-
tionen

Motorisierte Lastschalter oder
Leistungsschalter
USV
Kries-Geräte mind. aus K3/K4

Inselnetzfähige Verteilnetz-
abschnitte mit hoher Ver-
fügbarkeits-Anforderung 
und Wiedereinschaltzeiten 
kleiner 1 Minute

Kategorisierung der Verteilnetz-Digitalisierung
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Kategorisierung der Verteilnetz-Digitalisierung

 

Den aktuellen Stand der Digitalisierung haben wir

unter Beriicksichtigung der notwendigen Weiterent-

wicklungen kategorisiert und in verschieden Digitali-

sierungs-Leveln (K1-K5) abgebildet (siehe Tabelle). Die

Kategorisierung zeigt die Kompatibilitêt der eingesetz-

ten Produkte und die Voraussetzungen fur die Errei-

chung der einzelnen Level sowie die mit jedem Level

erzielbare Verfiigbarkeit.

Es ist unumganglich, die Verteilnetze lêngerfristig auf

den Level K5 zu entwickeln, denn nur in diesem Level

ist es ohne unverhaltnismafiig grof3e Notstromversor-

gung mOglich, mehreren Endkunden hoch verfigbare

Energieversorgung zu bieten, aber auch Inselnetze zu

betreiben.

Gegenwêartig ist der SAIDI noch das Maf fur viele In-

vestitions-Entscheidungen im Verteilnetz.

Die meisten Verteilnetzbetreiber streben daher

den Level K3 (Fernibertragung und Fernsteue-

rung] an und planen mit einer 100%igen Investiti-

on bei Neuanlagen in den nêchsten Jahren einen

Zweistelligen Penetrationsgrad zu erreichen. Bei

15 % bis 20 % Penetrationsgrad des Levels Ka

kann ein SAIDI kleiner gleich 10 Minuten erreicht

werden.

Wir haben es uns zur Aufgabe gesetzt, unsere Ge-

rête u. Systeme fur den heute Gblichen Digitalisie-

rungs-lLevel K3 schon kompatibel Zum hêheren Le-

vel KA und K5 auszulegen, sodass der Ubergang

Zu einem hhren Digitialisierungs-Level und damit

einer hêheren Verfigbarkeit deutlich vereinfacht

wird. Nachstehend finden Sie die Ubersicht iber

die Digitalisierungs-Level sowie die zugehêrigen

Systeme.

 

Level K1

Vorort-Anzeige

Keine Voraussetzungen; 100 % Zielnetz-Anteil

Minimale Grundanforde-

Nachristung mêdglich rung

 

 

Level K2

Fernibertragung

Keine Voraussetzung oder

Kries-Gerate aus K2

Nachristung mêdglich

OO % Zielnetz-Anteil

Zur Erreichung des SAI-

DI-Benchmarks sollten

SO % der Anlagen mit Ke

ausgeriistet sein.
 

 

Stand der Technik:

Level K3

Fernibertragung und

Motorisierte Lastschalter

USV

Kries-Gerate aus K2 oder Ka.

15-20 % Zielnetz-Antell

Zur Erreichung des SAI-

DIBenchmarks missen

 

 

Trafoschutz mit Wie-

derzuschaltung

gang far lokalen Schutz und

rasche Wiederzuschaltung

Re Fernsteuerung Anwendung im Neubau. 15-20 % der Anlagen mit

HIE] 7 Nachristung eher unwirt- K3 ausgerustet werden

TT schaftlich. (heute: BestPractice-Lê-
sung: Dreipunktkonzept]

Level Kd Motorisierte Lastschalter Punktuell fir Hochverfig-

c Knotenpunkt-Automa- USV barkeits-Kunden mit Wie-

oa Bet/ tion (Umschaltauto- Kries-Gerate mind. aus Ka/K4 dereinschaltzeiten kleiner 71

IT] matik] Leistungsschalter im Trafoab- Minute.

 

  Level K5

Netz-Automation

(Selbstheilung, Auto-

pilot];

VerteilnetzSchutzsta-

tionen  Motorisierte Lastschalter oder

Leistungsschalter

USV

Kries-Gerate mind. aus Ka/K4  Inselnetzfahige Verteilnetz-

abschnitte mit hoher Ver-

fagbarkeits-Anforderung

und Wiedereinschaltzeiten

kleiner 1 Minute

 

TTVo
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Anlagen mit Digitalisierungslevel K2 werden fern-

überwacht, müssen aber im Störungsfall immer 

noch begangen und manuell bedient werden. Für 

die Zielnetzplanung ergibt sich ein sinnvoller Penet-

rationsgrad von mindestens 50 %, zumal  für die hö-

heren Digitalisierungslevel keine 100% Abdeckung 

wirtschaftlich ist. Alle verbleibenden Stationen, für 

die weder K2 noch höhere Digitalisierungslevel 

vorgesehen sind, werden als Minimalanforderung 

mit Vorort-An-

zeigen (K1) aus-

gerüstet.

Für den Digita-

l isierungslevel 

K3 mit Fern-

überwachung 

und Fernsteu-

erung sind 

m o t o r i s i e r t e 

L a s t s c h a l t e r 

in den Ringka-

belfeldern der 

K 3 - A n l a g e n 

e r f o r d e r l i c h . 

Der Penetrati-

onsgrad in der 

Zielnetzplanung 

liegt für den Le-

vel K3 meist bei 

15 bis 20 %. In 

der Praxis hat 

sich das sog. 

Dreipunktkon-

zept bewährt, 

bei dem drei 

Stationen in einem Verteilnetzring, typischerweise 

die Trennstelle und jeweils eine Station in den bei-

den Halbringen mit der erforderlichen Intelligenz 

ausgerüstet werden. Den meisten Verteilnetzbe-

treibern gelingt es bereits, mit dem Dreipunktkon-

zept den SAIDI-Benchmark zu erreichen.

Der SAIDI ist heute das Maß für einen effizienten 

Netzbetrieb, berücksichtigt aber  noch zu wenig 

Endkunden-Interessen.

Fast jeder Endkunde mit modernen Maschinen 

und IT-Infrastruktur hat auch eine Notstrom-

versorgung. Allerdings überbrückt diese selten 

Stromausfälle größer 30 Minuten, wohingegen ein 

Stromausfall selbst in einem Verteilnetz mit SAI-

DI=10 Minuten u. U. Stunden dauern kann. Dies 

gilt insbesondere dann, wenn der Endkunde nicht 

direkt an einer K3-Station angeschlossen ist oder 

keine Schaltbefehle an die K3-Stationen versendet 

werden, weil z.B. die Leitstelle nicht besetzt ist.

Werden zur Speisung der Endkunden noch Last-

schalter-Sicherungskombinationen eingesetzt, ist 

ein Sicherungswechsel nach einer Sicherungs-Aus-

lösung ebenfalls zeitaufwändig. Wiederzuschaltba-

re Leistungsschalter mit wandlerstromversorgten 

Schutzrelais sind hier die kundenfreundliche  Alter-

native mit höherer Verfügbarkeit und entsprechen 

bereits dem Digitalisierungslevel K4.

Eine weitere Optimierung der Endkunden-Verfüg-

barkeit mit Level K4  wird mit Umschaltautoma-

tiken erreicht. Diese werden heute in Daten-Cen-

tern, Krankenhäusern, Straßentunneln und bei 

ähnlich wichtigen Endkunden installiert.

Digitalisierung K1 bis K4 im Überblick

CO)

Digitalisierung K1 bis K4 im Uberblick

 

Anlagen mit Digitalisierungslevel Ko werden fern-

dberwacht, missen aber im Stêrungsfall immer

noch begangen und manuell bedient werden. Far

die Zielnetzplanung ergibt sich ein sinvoller Penet-

rationsgrad von mindestens 50%, zumal far die hê-

heren Digitalisierungslevel keine 100% Abdeckung

wirtschaftlich ist. Alle verbleibenden Stationen, far

die weder K2 noch hêhere Digitalisierungslevel

vorgesehen sind, werden als Minimalanforderung

Stromausfalle grêf3er 30 Minuten, wohingegen ein

Stromausfall selbst in einem Verteilnetz mit SAl-

DI-10 Minuten u. U. Stunden dauern kann. Dies

gilt insbesondere dann, wenn der Endkunde nicht

direkt an einer K3-Station angeschlossen ist oder

keine Schaltbefehle an die K3-Stationen versendet

werden, weil ZB. die Leitstelle nicht besetzt ist.

Werden zur Speisung der Endkunden noch Last-

schalter-Sicherungskombinationen eingesetzt, ist
 

mit Vorort-An- Schaltwerk 1
 

zZeigen [K1] aus-

gerustet.

Far den Digita-

lisierungslevel

Ka mit Fern-

dberwachung

und Fernsteu-

erung sind

motorisierte

Lastschalter

in den Ringka-

belfeldern der

Ka-Anlagen

erforderlich.

Der Penetrati-

onsgrad in der

Zielnetzplanung

liegt fur den Le-

vel K3 meist bei

15 bis 0 %. In

der Praxis hat

sich das sog.

Dreipunktkon-

id
 

Schaltwerk 2
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 Zept bewêhrt,
 

bei dem  drei

Stationen in einem Verteilnetzring, typischerweise

die Trennstelle und jeweils eine Station in den bei-

den Halbringen mit der erforderlichen Intelligenz

ausgeriustet werden. Den meisten Verteilnetzbe-

treibern gelingt es bereits, mit dem Dreipunktkon-

Zept den SAIDI-Benchmark zu erreichen.

Der SAID! ist heute das Mal3 fur einen effizienten

Netzbetrieb, bericksichtigt aber noch zu wenig

Endkunder-Interessen.

Fast jeder Endkunde mit modernen Maschinen

und lT-Infrastruktur hat auch eine Notstrom-

versorgung. Allerdings Gberbrickt diese selten

 
ein Sicherungswechsel nach einer Sicherungs-Aus-

Bsung ebenfalls zeitaufwandig. Wiederzuschaltba-

re Leistungsschalter mit wandlerstromversorgten

Schutzrelais sind hier die kundenfreundliche Alter-

native mit haherer Verfigbarkeit und entsprechen

bereits dem Digitalisierungslevel Kd.

Eine weitere Optimierung der Endkunden-Verfag-

barkeit mit Level K4 wird mit Umschaltautoma-

tiken erreicht. Diese werden heute in Daten-Gen-

tern, Krankenhêusern, StraBentunneln und bei

Ahnlich wichtigen Endkunden installiert.
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In einem Praxistest wurde ein Verteilnetz in vier Sek-
toren S1-S4 unterteilt und die vorhandenen Statio-
nen vom Digitalisierungs-Level K3 auf den Digitali-
sierungs-Level K5 erweitert. Hierzu wurde in einem 
PONLINE-Gateway ein Netzabbild hinterlegt, das 
den jeweiligen Netzzustand aller Stationsleitgeräte 
IKI-50 permanent ermittelt und im Fehlerfall einen 
Autopilot-Algorithmus mit Selbstheilfunktion aufruft. 
Der Algorithmus ist so ausgelegt, dass dieser nur 
bei eindeutiger Fehlersituation anläuft.

In realen Fehler-Simulationen wird bestätigt, dass 
bei beliebigen Fehlerstellen F1-F4 innerhalb von we-
niger als 3 Minuten nur der fehlerhafte Netzsektor 
herausgetrennt wird und alle 
anderen Netzsektoren wieder 
zugeschaltet werden. 
Auf diese Weise werden alle 
Endkunden, die direkt an Le-
vel-K5-Stationen angeschlos-
sen sind, hochverfügbar. Der 
Digitalisierungslevel K5 ist 
leicht skalierbar und lässt sich 
auf einzelne Netzabschnitte 
oder auch größere Verteilnetz-
regionen ausrollen.

Digitalisierung mit Level K5

4

In einem Praxistest wurde ein Verteilnetz in vier Sek-

toren S1-S4 unterteilt und die vorhandenen Statio-

nen vom Digitalisierungs-Level K3 auf den Digitali-

sierungs-lLevel K5 erweitert. Hierzu wurde in einem

PONLINE-Gateway ein Netzabbild hinterlegt, das

den jeweiligen Netzzustand aller Stationsleitgerate

IK-5O permanent ermittelt und im Fehlerfall einen

Autopilot-Algorithmus mit Selbstheilfunktion aufruft.

Der Algorithmus ist so ausgelegt, dass dieser nur

bei eindeutiger Fehlersituation anlauft.

 

 

 

 

In realen Fehler-Simulationen wird bestatigt, dass

bei beliebigen Fehlerstellen F1-F4 innerhalb von we-

niger als 3 Minuten nur der fehlerhafte Netzsektor

herausgetrennt wird und alle

anderen Netzsektoren wieder

Zugeschaltet werden.

Auf diese Weise werden alle

Endkunden, die direkt an Le-

vel-KO-Stationen angeschlos-

sen sind, hochverfigbar. Der

Digitalisierungslevel KB ist

leicht skalierbar und lêsst sich

auf einzelne Netzabschnitte

oder auch gréfjere Verteilnetz- )

regionen ausrollen.

 

 
 

Gateway mit Level K5-
— Autopilot-Algorithmus

 

  

       

 

     
Level K5 Verteilnetz     T

' NS-Einspeisung
i (Simulation einer UW-Einspeisung)
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IKI-50_1F

Stationsleitgerät für einen 

Abgang

IKI-50_2F

Stationsleitgerät für zwei 

Abgänge

IKI-50_1F_PULS_EW

Stationsleitgerät für einen Abgang

IKI-50_2F_PULS_EW

Stationsleitgerät für zwei 

Abgänge

Artikelnummern und 

Varianten

Standard

_SW

2520308

2520328

Standard 2520309 Standard

_SW

_1%

2520310

2520325

2520327

Standard

_1%

2520311

2520329

Kurzschlussrichtung
X X X X

Erdkurzschlussrichtung X X X X

Erdschlussrichtung 

Transient
X X

Erdschlusserfassung

Pulsation
X X

Erdschlussrichtung 

sin/cos(phi), Wattmetrik 

X X X X

(Summenwandler empfohlen, verfügbar nur für die Option _SW mit Anschluss für Summenwandler)

Fehlerfrüherkennung X X

Lastmonitoring X X X X

Spannungsmessung 

Genauigkeitsklasse 1 Standard Klasse 3 Standard Klasse 3
Standard

_1%

Klasse 3

Klasse 1

Standard

_1%

Klasse 3

Klasse 1

Anzahl Meldeausgänge 4

Anzahl Eingänge 4

Versorgung 24- 230 V AC/DC

Fehleranzeige lokal LCD + LED

Interner Puffer Kondensator

ModbusRTU Slave X X X X

Empfohlene Wandler abhängig von der Art der Sternpunktbehandlung (Artikelnummer) zzgl. Wandlerleitungen

Gelöschter  

Sternpunkt 

(Peter-

senspule)

Kurz-

schluss

IKI-LUM_D92

(2512106_H001)

2x IKI-LUM_D92

(2x 2512106_H001)

IKI-LUM_D92

(2512106_H001)

2x IKI-LUM_D92

(2x 2512106_H001)

Aus Leiterumbauwandlern 

berechnet

Für Option _SW: 

IKI-SUs/EDI/PULS (2506381)

Aus Leiterumbauwandlern 

berechnet

Aus Leiterumbauwandlern 

berechnet

Für Option _SW:

IKI-SUs/EDI/PULS (2506381)

Aus Leiterumbauwandlern 

berechnet
+Erd-

schluss

Isolierter 

Sternpunkt

Kurz-

schluss

IKI-LUM_D92

(2512106_H001)

2x IKI-LUM_D92

(2x 2512106_H001)

IKI-LUM_D92

(2512106_H001)

2x IKI-LUM_D92

(2x 2512106_H001)

+Erd-

schluss

Aus Leiterumbauwandlern 

berechnet

Aus Leiterumbauwandlern 

berechnet

Aus Leiterumbauwandlern 

berechnet

Aus Leiterumbauwandlern 

berechnet

KNOSPE/

NOSPE

niederoh-

miger 

Sternpunkt

Kurz-

schluss

IKI-LUM_D92

(2512106_H001)

2x IKI-LUM_D92

(2x 2512106_H001)

IKI-LUM_D92

(2512106_H001)

2x IKI-LUM_D92

(2x 2512106_H001)

+Erd-

schluss

Aus Leiterumbauwandlern 

berechnet

Aus Leiterumbauwandlern 

berechnet

Aus Leiterumbauwandlern 

berechnet

Aus Leiterumbauwandlern 

berechnet

Kabelset Wandler (3x) 1 

(Artikelnr.)

IKI-Ltg_S 3 m

(3503118_S)

2x IKI-Ltg_S 3 m

(2x 3503118_S)

IKI-Ltg_S 3 m

(3503118_S)

2x IKI-Ltg_S 3 m

(2x 3503118_S)

Kabelset Summen-

wandler 1  (Artikelnr.)

IKI-Ltg_E 5m

(3503135_E)

IKI-Ltg_E 5 m

(3503135_E)

Y-Kabel zu CAPDIS-Sx 1

(Artikelnummer)

Sx 0,4 m

(2500487_H002)

Sx0,4 m

(2x 2500487_H002)

Sx 0,4 m

(2500487_H002)

Sx 0,4 m

(2x 2500487_H002)

Y-Kabel zu CAPDIS-PI1

(Artikelnummer)

0,5 m

(2500522_H002)

0,5 m

(2x 2500522_H002)

0,5 m

(2500522_H002)

0,5 m

(2x 2500522_H002)

Einen schnellen Überblick über unsere verschiedenen Lösungen im Bereich der Fehlererfassung, 
Schutzrelais und Stationsleitgeräten bietet die neue Produktübersicht der IKI-Line. In einem mehr-
seitigen Dokument sind die wichtigsten Funktionen gegenübergestellt, werden die verschiedenen 
Anwendungsfälle verglichen sowie das benötigte Zubehör aufgeführt. 

Die Tabelle ist online unter nachstehendem Link verfügbar und wird in der kommenden Ausgabe 
2020 des Gesamtkataloges aufgeführt. Einen Auszug aus der Tabelle finden Sie rechts auf Seite 6.

https://www.kries.com/IKI-Line.pdf

Varianten und Artikelnummern 
des Gerätes

Funktionsübersicht der einzelnen 
Varianten und Geräte

Benötigte Sensoren inkl. Artikel-
nummern in Abhängigkeit der 
Sternpunktbehandlung und der 
zu erfassenden Fehlerereignisse.

Weiteres Zubehör wie Y-Leitun-
gen zum CAPDIS, Wandlerlei-
tungssätze sowie die zugehörigen 
Artikelnummern.

Neue Produktübersicht

5 www.kries.com 5

Neue Produktibersicht

 

Einen schnellen Uberblick iber unsere verschiedenen Lêsungen im Bereich der Fehlererfassung,

Schutzrelais und Stationsleitgerêten bietet die neue Produktibersicht der IKI-Line. In einem mehr-

seitigen Dokument sind die wichtigsten Funktionen gegenibergestellt, werden die verschiedenen

Anwendungsfalle verglichen sowie das benêtigte Zubehêr aufgefahrt.

Die Tabelle ist online unter nachstehendem Link verfigbar und wird in der kommenden Ausgabe

OD des Gesamtkataloges aufgefUihrt. Einen Auszug aus der Tabelle finden Sie rechts auf Seite Ë.

Standard 2520310
SW SPORE
1% PSPOE7

Standard 2520308 Standard

—SW  |ese0aes

X

X

X X

(Summenwandier empfohlen, verfugbar nur fur

X X

Standard Klasse 3 Standard |Klasse 3

4

4

X

X

X

X

—SW mit Anschluss fdr

X

Standard  |Kla

1% Kla

24- P30 VAC/DC

LCD * LED

Kondensatar

X

IKHLUM.DS2 2x IKI-LUMD92
(2512106HOOT (2x 2512106HOOT)

Leiterumbauwendiern
berechnet Leiterumbauwendiern
Far Option  SW: berechnet
IKESUS/EDVPULS (8506387)
IKHLUM.DS2 2x IKI-LUMD92
(2512106HOOT (2x 2512106HOOT)

Leiterumbauwandlern Leiterumbauwandlern
berechnet berechnet

IKHLUM.DS2 2x IKI-LUMD92
(2512106HOOT (2x 2512106HOOT)

IK-LUMD92

(2512106|

berechnet
Far Option

IK-LUMD92

(2512106|

berechnet

IK-LUMD92
(2512106HOOM

sse 3
sse 1

(2506381)

2520311
1% 520g

X

X

X

X

Standard Klasse 3

19 |Klasse 1

berechnet

2x
(2x

2x IKHLUMD92
(2x 2512106HOOT)

  Leiter n Leiter
berechnet berechnet

IKELrgE Sm
(3503138BE)

05m 05m
(2500522HOOP] (8x 2500522.HOO2)

  

      

 

 

   

https/www.kries.com/ IKHine.pdf

IKLgES
(3503135

Leiter
berechnet 05 m
(2x 2500522.HOO2)

Varianten und Artikelnummern

des Gerates

Funktionsiuibersicht der einzelnen

Varianten und Gerate

Benatigte Sensoren ink. Artikel-

nummern in Abhangigkeit der

Sternpunktbehandlung und der

Zu erfassenden Fehlerereignisse.

Weiteres Zubehêr wie Y-Leitun-

gen zum CAPDIS, Wandlerlei-

tungssêtze sowie die zugehêrigen

Artikelnummern.
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Auszug Stationsleitgeräte und Fehlerrichtungsanzeiger

IKI-50_1F_PULS_EW_104
Stationsleitgerät für einen 

Abgang mit IEC 104

IKI-23_capdis Modbus
Fehlerrichtungsanzeiger

Kurz- und Erdkurzschluss und VDS

Artikelnummern und 
Varianten

Standard_1% 2520312
2522157

Modbus 2502313

Kurzschlussrichtung X X

Erdkurzschlussrichtung X X 4

Erdschlussrichtung 
Transient

X X

Erdschlusserfassung
Pulsation

X X

Erdschlussrichtung 
sin/cos(phi), Wattmetrik 

X
X 4

(Summenwandler empfohlen, 
verfügbar nur für die Opti-
on _SW mit Anschluss für 

Summenwandler)

X

Fehlerfrüherkennung X X

Lastmonitoring X Laststrom

Spannungsmessung 
Genauigkeitsklasse 1

Standard
_1%

Klasse 3
Klasse 1

X

Anzahl Meldeausgänge 4 4x N.O.

Anzahl Eingänge 4 2x Reset, Slave

Versorgung 24- 230 V AC/DC 24 - 230 V AC/DC

Fehleranzeige lokal LCD + LED LCD + LED

Interner Puffer Kondensator Lithiumbatterie

ModbusRTU Slave X

ModbusRTU Master X

IEC 60870-5-104 X

Empfohlene Wandler abhängig von der Art der Sternpunktbehandlung (Artikelnummer) zzgl. 
Wandlerleitungen

Gelöschter  
Sternpunkt 
(Petersenspu-
le)

Kurz-
schluss

IKI-LUM_D92
(2512106_H001)

IKI-LUM_D92
(2512106_H001)

Aus Leiterumbauwandlern 
berechnet

Aus Leiterumbauwandlern 
berechnet+Erd-

schluss

Isolierter 
Sternpunkt

Kurz-
schluss

IKI-LUM_D92
(2512106_H001)

IKI-LUM_D92
(2512106_H001)

+Erd-
schluss

Aus Leiterumbauwandlern 
berechnet

Aus Leiterumbauwandlern 
berechnet

KNOSPE/
NOSPE
niederoh-
miger 
Sternpunkt

Kurz-
schluss

IKI-LUM_D92
(2512106_H001)

IKI-LUM_D92
(2512106_H001)

+Erd-
schluss

Aus Leiterumbauwandlern 
berechnet

Aus Leiterumbauwandlern 
berechnet

Kabelset Wandler (3x) 2 

(Artikelnr.)
IKI-Ltg_S 3 m
(3503118_S)

IKI-Ltg_S 3 m
(3503118_S)

Y-Kabel zu CAPDIS-Sx 2

(Artikelnummer)
Sx 0,4 m
(2500487_H002)

Adapterkabel 2500486_H004 
zum Anschluss an Standard 
Koaxkabelsets zur Verbindung zum 
C1 in der Durchführung oder im 
Isolator. (Separates Koaxkabelset 
wird benötigt)

Y-Kabel zu CAPDIS-PI 2

(Artikelnummer)
0,5 m
(2500522_H002)

IKI-35_24V
Wandlerstromversorgtes Relais 

mit HMI 

Artikelnummern und 
Varianten

2520456

ANSI 50P, I>>, I>>> I>>, I>>>

ANSI 51P, I> UMZ, 4* AMZ

ANSI 50N, Ie>> Ie>>

ANSI 51N, Ie> UMZ, 4* AMZ

Auslöserausgang 0,1 Ws 24 V

Meldeausgänge 3 2x Öffner / Schließer  (einstellbar)

Watchdogrelais 1

Anzahl Eingänge 2

Versorgung Stromwandler (alt. Hilfsenergie)

Interner Puffer Lithium Batterie

Hilfsenergie
24 - 230 V AC/DC

(optional)

Anzeige lokal LCD + LED

Einstellungen via HMI / USB

Fehlerhistorie 20 Ereignisse

Störschreiber

Empfohlene Wandler / Summenwandler, abhängig von der Art der 
Sternpunktbehandlung (Artikelnummer) zzgl. Wandlerleitungen

 
Gelöschter  
Sternpunkt 
(Petersenspule)

Kurz-
schluss

Set IKI-LUM_D92 
(2512106_H001)

+Erd-
fehler

Sum-Wdl IKI-GSU_d60_314_diwi 4

(2502107)

Isolierter 
Sternpunkt

Kurz-
schluss

Set IKI-LUM_D92 
(2512106_H001)

+Erd- 
fehler

Sum-Wdl IKI-GSU_d60_314_diwi 4

(2502107)

KNOSPE/NOSPE
niederohmiger Stern-
punkt

Kurz-
schluss

Set IKI-LUM_D92 
(2512106_H001)

+ Erd-
fehler

Sum-Wdl IKI-GSU_d60_314_diwi 4

(2502107)

Kabelset Wandler 3x) 2 

(Artikelnummer)
IKI-Ltg_S 3 m
(3503118_S)

Kabelset Summen-
wandler 2

(Artikelnummer)

IKI-Ltg_E 5m
(3503135_E)

Auszug Schutzrelais

Übersicht IKI-Line

Auszug Stationsleitgerête und Fehlerrichtungsanzeiger

IKI-50.1FPULSEW.104
Stationsleitgerat fGr einen

Abgang mit IEC 104

“Voed za
1:     

IKI-23capdis Modbus

Fehlerrichtungsanzeiger
Kurz- und Erdkurzschluss und VOS

 

Auszug Schutzrelais

IK-a524V
Wandlerstromversorgtes Relais

mit HMI

 

 

   
 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

    
 

 

 

 

 

 

   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
 

 

 

 

 

 

 

   

Artikelnummern und Standard1% 2520312 Modbus 2502313 Artikelnummern und 25POAS5G

Varianten BOPE157 Varianten

Kurzschlussrichtung X X ANSI BOP, I2-, P2- IE,EF

Erdkurzschlussrichtung X X4 ANSI S1P, I- UMZ, 4* AMZ

Erdschlussrichtung ANSI 50N, le-- les—
Transient X X

ANSI 51N, le- UMZ, 4* AMZ
Erdschlusserfassung X X

Pulsation Auslêserausgang 0,1 Ws 24 V

4

X X Meldeausgênge * 2x Offer / SchlieBer (einstellbar)

Erdschlussrichtung (Summenwandler empfohlen, Watondogrelas 1
sin/cos(phi), Wattmetrik verfugbar nur fr die Opti- Anzehl Eing&nge 5

on  SW mit Anschluss far - -
Summenwandler) Versorgung Stromwandler (alt. Hilfsenergie)

Fehlerfriherkennung X X Interner Puffer Lithium Batterie

Lastmonitoring X Laststrom Hilfsenergie 4 - 230 VAC/DG
(optional)

Spannungsmessung Standard |Klasse 3 X .
Genauigkeitsklasse ' 1%  |Klasse 1 Anzeige lokal LCD * LED

Anzahl Meldeausgange A Ax N.O. Einstellungen via HMI / USB

Anzehl Eingênge 4 2x Reset, Slave Fehlerhistorie 20 Ereignisse

Versorgung 24- 230 V AC/DC 24 - 230 V AC/DE Stêrschreiper
Fehleranzeige lokel LED - LED LED - LED Empfohlene Wandler / Summenwandler abhêngig von der Art der

Sternpunktbehandlung (Artikelnummer) zzgl. Wandlerleitungen

Interner Puffer Kondensator Lithiumbatterie Kurz- Set IKLLUM.D92

ModbusRTU Slave X Gelêschter schluss (2512106HOO1)

TEETE X Sternpunkt #Erd.  |Sum-Wdl IK-GSUd60.314diwi*
(Petersenspule) fehler  |(@502107)

IEC 6O870-5-104 X
Kurz-  |Set IK-LUM.D92

Empfohlene Wandler abhêngig von der Art der Sternpunktbehandlung (Artikelnummer) zzgl. . schluss (2512106 HOO1)
, Isolierter —

Wandlerleitungen
Sternpunkt #Erd- |Sum-Wdl IK-GSU.d60.314diwi*

IKI-LUM.D92 IK-LUM.D92 fehler (2502107)
' Kurz- (2512106HOOM) (2512106.HOOM)

Gelêschter schluss Kurz- Set IK-LUMDA?
Sternpunkt KNOSPE/NOSPE schluss (2512106 HOO1)
(Petersenspu- i i niederohmiger Stern- —
ls aerd-|EUSGeRerurmbewwandern LsGeRerumbaanendiern punk * Erd- |SumAvdl IKL-GSUde0314dui?

schluss fehler (2502107)

Kabelset Wandler 30) * IK-LtgS 3 m

Kurz- IKL-LUMDe IK-LUM.DS2 (Artikelnummer) (3503118S)
Isolierter schluss (2512106HOOM) (2512106HOOT)

Kabelset Summen-
Sternpunkt.. 4Erd- Aus Leiterumbauwandlern Aus Leiterumbauwandlern wandler ? ' IKL-LtgE Sm

schluss berechnet berechnet (Artikelhummen) (3503135BP)

KNOSPE/ Kurz- IKI-LUM.D92 IK-LUM.D92
NOSPE schluss (2512106HOOM) (2512106HOOT)
niederoh-
miger #Erd- Aus Leiterumbauwandlern Aus Leiterumbauwandlern
Sternpunkt schluss berechnet berechnet

Kabelset Wandler (2x) * |IKI-LtgS3 m IKI-LtgS3 m

(Artikelnr) (3503118S) (3503118S)

Y-Kabel zu CAPDIS-Sx 2 SX 0,4 m Adapterkabel 2500486HOO4
(Artikelnummer)

Y-Kabel zu GAPDIS-PI *
(Artikelnummer)

(2500487HOO2) 

0,5 m
(2500522HOO2)  Zum Anschluss an Standard

Koaxkabelsets zur Verbindung zum
C1 in der Durchfihrung oder im
Isolator. (Separates Koaxkabelset

wird benêtigt)    


